
��� �  Entwicklung ultrapräziser Fräsverfahren zur Herstel lung komplexer 
Abformwerkzeuge in optischer Qualität 

 
Development of ultraprecise milling techniques for the generation of complex optical mold 
inserts 
 
The goal of this sub-project of the transregional collaborative research center SFB/TR4 is the 
development of ultraprecise milling techniques for mold manufacturing. Based on the first 
project phase the investigated milling techniques are going to be optimized in a way of 
deterministic controlled processes. Furthermore, increasing rotational speeds, infeeds, depth 
of cuts and the use of several diamond tools simultaneously should open up the way to 
ultraprecise HSC-milling processes in industrial praxis. 
  
Die Aufgabe dieses Teilprojektes ist die ultrapräzise frästechnische Herstellung von 
Abformwerkzeugen mit kontinuierlichen und strukturierten Funktionsoberflächen unter 
Einbeziehung der vor- und nachgelagerten Glieder der Prozesskette. Die Arbeiten im ersten 
Förderzeitraum konzentrierten sich im wesentlichen auf die Fertigung von 
Abformwerkzeugen für die Spritzgussabformung von Kunststoffen. In der Projektfortführung 
wird aufbauend auf den gewonnenen Erkenntnissen die deterministische Beherrschung der 
untersuchten Fräsverfahren entscheidend verbessert werden. Weiterhin sind die 
Fräsverfahren in Richtung HSC-Bearbeitung durch höhere Schnittgeschwindigkeiten, 
Vorschübe und Schnitttiefen auf ein praxistaugliches Niveau zu bringen. Für eine 
ultrapräzise Werkzeugjustierung wurden Justiervorrichtungen entwickelt, die den 
anspruchsvollen HSC-Fräsbedingungen gerecht werden. Hierbei wird eine prozessnahe 
Messtechnik zum Einsatz kommen. Die Klasse der diamantzerspanbaren 
Formbauwerkstoffe wurde durch Anpassung der ultrapräzisen Fräsverfahren an hochfeste 
Werkstoffe, z.B. FE-Metalle und Weichmaterialien entscheidend erweitert. Untersuchungen 
zur ultrapräzisen Bearbeitung von Stahlwerkstoffen zeigen bereits vielversprechende 
Ergebnisse. Dabei werden die Stahlwerkstoffe zur Minimierung des 
Diamantwerkzeugverschleißes vor der Bearbeitung einer Nitrierbehandlung unterzogen. Ein 
wichtiger Arbeitspunkt ist außerdem die Implementierung von CAD/CAM-Schnittstellen zur 
In-Prozess Rückkopplung von gemessenen Formfehlern in die ultrapräzise Fräsbearbeitung. 
Begleitet wird die Weiterentwicklung der ultrapräzisen Fräsverfahren durch eine theoretische 
Abschätzung der Formfehler und zu erwartenden Rauheiten.  
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Bild 1: Nitrierte Stahlformeinsätze nach ultrapräziser Fräsbearbeitung 
Rechts: Fertigungsaufbau zur Diamantbearbeitung von Stahlformeinsätzen auf einer ultra-
präzisen Werkzeugmaschine 
Links: Bearbeitete Formeinsätze mit einer Oberflächenqualität von Ra < 10 nm. Bearbeitete 
Fläche 30 x 30 mm². 
 

 


